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Rot/Silber oder Schwarz/Silber
in den Größen M (53 bis 56) und L (57 bis 63)
UVP € 44,95 – Für € 29,90
nur erhältlich im Kundencenter
und unter lkz.de/lesershop

Lebensretter
nur € 29,90

Markenhelme aus Freiberg a.N.

ANZEIGE

BIETIGHEIM-BISSINGEN

Musikschule stellt
sich online vor
Die alljährliche Musikschulinfo
gehört zu den wichtigsten Veran-
staltungen im Bietigheim-Bissin-
ger Musikschuljahr. Hier präsen-
tieren die Lehrkräfte alle Instru-
mente, die an der Musikschule im
Schloss erlernt werden können.
Sie beantworten Fragen zur Wahl
des richtigen Instrumentes und
allgemein zum Musikschulunter-
richt, heißt es in einer Pressemit-
teilung der Einrichtung.

Wegen der strengen Hygiene-
auflagen könne die Musikschulin-
fo in diesem Jahr aber nicht in der
gewohnten Form stattfinden. Da-
her habe sich die Musikschule
Gedanken gemacht, wie sich die
Kinder und Jugendlichen auch in
dieser besonderen Zeit über die
Angebote informieren können.
Dazu wurde nun ein neuer Flyer
erstellt, der vor kurzem an alle
Haushalte verteilt wurde. Der Fly-
er ist außerdem über die Bietig-
heimer Tourist Information oder
das Sekretariat der Musikschule
erhältlich.

Auf ihrer Homepage hat die
Musikschule zudem nach eigen
Angaben „eine Vielzahl an Links
zu den einzelnen Instrumentalfä-
chern“ zusammengestellt. Sie sol-
len Lust machen, sich die Instru-
mente genauer anzuschauen, und
so den Wunsch wecken, mit dem
Instrumentalunterricht zu begin-
nen. Weitere Videos mit Musik
und vielen Infos sind zudem auf
dem Facebook-Kanal der Musik-
schule abrufbar, heißt es in der
Mitteilung weiter. (red)

INFO: Mehr gibt es über das Sekretari-
at der Musikschule telefonisch unter
(0 71 42) 74 79 11 oder www.musik-
schule.bietigheim-bissingen.de.

Ein Einbrecher blickt in ein Haus: Die verkehrsgünstige Lage macht Korntal-Münchingen laut Polizei attraktiv für Täter. Foto: Daniel Maurer/dpa

POLIZEI

Diebe trüben die Statistik
Kriminalstatistik weist steigende Zahlen aus, aber einen Rückgang bei Gewalttaten und Rauschgiftdelikten

VON JULIA SCHWEIZER

Am 22. Juni wurde der erste Diebstahl ge-
meldet, zwei weitere folgten in den Tagen
darauf – und alle ähnelten sich frappierend.
Unbekannte hatten sich jeweils auf noch
ungeklärte Art Zutritt zu Sammelgaragen in
Wohnstraßen im Osten von Korntal ver-
schafft – und daraus Winterreifen samt Fel-
gen gestohlen. Schwere Diebstähle wie diese
haben zugenommen und die Gesamtzahl
der Straftaten weiter in die Höhe getrieben,
geht aus der aktuellen Kriminalstatistik her-
vor. Als dramatisch bezeichnet das die Poli-
zei dennoch nicht.

Denn zum einen habe man für die aktuel-
le Serie Hinweise auf die Täter, so Sven
Schüler, Leiter des Ditzinger Polizeireviers,
bei der Präsentation der Statistik im jüngs-
ten Verwaltungsausschuss. Und das dürfte
sich positiv auf die Aufklärungsquote aus-
wirken, die bei Diebstahlsdelikten traditio-
nell eher schlecht ist. Vor allem aber seien
andere Straftaten, die für das Sicherheitsge-
fühl der Bürger relevanter seien, rückläufig.
Im Übrigen liege die Stadt mit ihren Werten
im vergleichbaren Rahmen.

Die Zahlen insgesamt seien zwar auf den
ersten Blick nicht erfreulich, sagte er ange-

sichts einer Zunahme von 840 registrierten
Taten 2018 auf 908 im vergangenen Jahr.
Doch es habe auch schon Jahre mit höheren
Zahlen gegeben, nannte er 2015 mit 923 Fäl-
len als Beispiel, auch bei den Diebstählen
habe man schon deutlich mehr verzeichnet.

Zudem gebe es für die Treiber der Ent-
wicklung, Diebstähle und Sachbeschädi-
gungen – diese legten von 104 auf 151 zu,
auch dank einiger Taten in Serie – manche
einfache Erklärung. Angesichts immer grö-
ßerer Autos bei gleichbleibenden Parklü-
cken sei im Vorbeifahren schnell einmal ein
Wagen touchiert, zudem werde mehr ange-
zeigt, weil die Schäden tendenziell durch
neuwertigere Autos größer sind.

Weniger Gewalt und Betrug

Eine Erklärung hatte Schüler auch für die
Zunahme der Wohnungseinbrüche von elf
auf 20. Zum einen sei die verkehrsgünstige
Lage für Täter attraktiv, vor allem aber habe
man 2018 auch einen Tiefststand verzeich-
net. Und es gebe mit Blick auf das Sicher-
heitsgefühl ein Trostpflaster: über 50 Pro-
zent der Fälle enden im Versuchsstadium.
Auf ähnlich niedrigem Niveau sei die Ent-
wicklung auch bei Straftaten gegen die sexu-
elle Selbstbestimmung, unter den 12 Fällen
sei aber keine Vergewaltigung gewesen.

Erfreulich ist für die Polizei die Entwick-
lung bei den Rohheitsdelikten, wozu Kör-
perverletzung und Raub zählen. Hier gingen
die Zahlen von 164 auf 150 zurück, „heraus-
ragende“ 98 Prozent aller Fälle habe man
aufklären können. Zurückgegangen sind
auch Vermögens- und Fälschungsdelikte
(von 174 auf 163), wozu die Serien von An-
rufen falscher Polizisten gehören, bei denen
es aufgrund der erhöhten Sensibilisierung
der Senioren zumeist beim Versuch bleibt.

Ebenfalls zurückgegangen sind die
Rauschgiftdelikte, von 66 auf 46, und die
Aufklärungsquote sei sehr gut. Alles also
kein Grund, sich besonders unsicher zu füh-
len in der Stadt, so Schüler. Doch da wider-
sprach CDU-Fraktionschef Oliver Nauth, ge-
rade mit Blick auf die schweren Diebstähle
und Zahlen zum Rauschgift. Vor allem am
Korntaler Bahnhof werde gedealt, und die
Täter zögen sich in die angrenzenden
Wohngebiete zurück. Hier und an anderen
bekannten Brennpunkten sollten mehr
Streifen unterwegs sein, auch zu Fuß, for-
derte Nauth. Das Problem sei bekannt, ent-
gegnete Schüler, der darauf verwies, dass die
Beamten oft unterwegs seien, wenngleich
nicht immer uniformiert. Sein Fazit fiel des-
halb auch positiver aus: „Sie leben sicher in
Korntal-Münchingen.“

KORNTAL-MÜNCHINGEN

ZUM GEBURTSTAG
Beilstein: Rudi Rittberger 70
Besigheim: Dr. Christoph Jaeger 85
Bietigheim-Bissingen: Lydia Kahles 95,
Ruth Nägele 90, Herbert Geiger 80, Har-
ry Gott Ter Linden 75, Edelgard Mai 75,
Ingeborg Polinski 70, Reinhild Schitten-
helm 70, Igor Panin 70
Gemmrigheim: Else Kleinhöfer 95
Gerlingen: Pietro Fusaro 70
Ingersheim: Susanne Krebs 70
Korntal-Münchingen: Andreas Nobis 70
Kornwestheim: Helga Heck 75
Marbach: Meta Ludwig 90
Murr: Werner Zeltwanger 75
Oberriexingen: Sybille Haverkamp 70
Vaihingen: Sigrun Mozer 80, 
Gudrun Merten 75, Walter Antoni 70, 
Lubow Statz 70

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Besigheim: Franz und Adelheid Teiber

WIR GRATULIEREN

KREIS LUDWIGSBURG

Zweckverband
für Stadtbahn
Beim Stadtbahnprojekt geht es
voran: Die Partner – Landkreis
Ludwigsburg und Stadt Ludwigs-
burg, Remseck, Möglingen und
Markgröningen, Schwieberdingen
und Kornwestheim – wollen die
vereinbarten konkreten Schritte
zügig umsetzen. Das wurde auf
der jüngsten Sitzung der Len-
kungsgruppe bekräftigt.

Die Partner haben sich in-
zwischen auf die wesentlichen In-
halte der Satzung für einen
Zweckverband geeinigt. Sie wol-
len nun die Zustimmung der Gre-
mien einholen. Außerdem wurde
Landrat Dietmar Allgaier beauf-
tragt, mit der Bahn über den Kauf
der Strecke Markgröningen -Lud-
wigsburg zu verhandeln. Alle
Partner seien sich einig, dass sie
die schnelle Reaktivierung der
Strecke als Vorlaufbetrieb haben
möchten. Die Partner wollen
auch, dass der Verlängerung der
SSB-Linie U 14 nach Pattonville
hohe Priorität zukommt.

Ferner geprüft werden soll ein
Anschluss für W&W, jedoch nicht
als Bedingung für einen Vorlauf-
betrieb. Auch alternative Mög-
lichkeiten einer guten ÖPNV-An-
bindung für W&W sollen geprüft
werden. „Das Stadtbahnprojekt
nimmt weiter an Fahrt auf. Wir
konnten offene Fragen einver-
nehmlich klären“, sagte Ludwigs-
burgs OB Matthias Knecht. Allgai-
er ergänzt: „Die Partner sind sich
einig, dass wir dieses wichtige
Mobilitätsprojekt nur gemeinsam
ans Ziel bringen können.“ (red)

Endlich wieder gemeinsam singen: Der Liederkranz Kornwestheim trifft sich dazu im Freien. Foto: Holm Wolschendorf

Singen auf der grünen Wiese
Mitglieder des Liederkranzes proben seit Anfang Juni wieder gemeinsam

gen in geschlossen Räumen auf
Grund der Coronaverordnungen
weiterhin nicht möglich ist, ist
die grüne Wiese für die Lieder-
kranz-Sänger nun der Ersatz.
„Die Abstandsregeln sind prob-
lemlos einzuhalten und die
Akustik – mit der nahen Scheune
als Schallreflektor – übertrifft die
Erwartungen“, so der Vorsitzen-
de Reinhard Wagner.

Schon während des Lock-
downs habe der Liederkranz ge-
sungen: „Home-Singing“ hieß
das Motto mit stimmenweise

KORNWESTHEIM

Als herrliche Kulisse für das Mu-
sik- und Gartenfest des Korn-
westheimer Vereins ist die Lie-
derkranz-Festwiese am Oßweiler
Weg bekannt. Dass sie jetzt auch
noch in anderer Hinsicht gute
Dienste leistet, hätte bis vor kur-
zem wohl kaum jemand für
möglich gehalten: Sie dient als
Ersatz für den Musiksaal der
Schillerschule, in dem der Lie-
derkranz normalerweise seine
Chorproben abhält. Da das Sin-

vom Chorleiter Enrico Trummer
eingesungenen Übungsfiles. Da-
zu wurde auch ein besonderes
Projekt gestartet: die Produktion
eines Videos im „Stay-Home-
Charakter“.

Gäste sind beim Liederkranz
willkommen, heißt es. Weitere
Informationen finden sich auch
auf der Homepage, und zwar un-
ter  www.liederkranz-kornwest-
heim.de. Männer, die Lust ha-
ben, auf der Festwiese mitzusin-
gen, können sich unter Telefon
(0 71 54) 2 61 31 melden. (red)

KURZ NOTIERT

Schadstoffmobil kommt
Das Schadstoffmobil der AVL ist in
Bietigheim-Bissingen unterwegs:
Am morgigen Dienstag von 11.15 Uhr
bis 11.45 Uhr in Metterzimmern hinter
der Kirche am Parkplatz Friedhof. Es
wird darum gebeten, ausreichend
Abstand zu halten, mindestens zwei
Meter zu anderen Personen – und ei-
nen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Des Weiteren muss das Schadstoff-
mobil pünktlich schließen, da es an
mehreren Standorten am Tag Stopp
macht und nur begrenzt Zeit für den
Standortwechsel hat. (red)


